
 

Angekommen? 
Auszubildende mit Fluchthintergrund in Handwerksberufen – eine Bestandsaufnahme aus 

betrieblicher und schulischer Sicht 

24.9.2019 von 14.00 – 18.00 Uhr  
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Die Integration von jungen Erwachsenen mit Fluchthintergrund 

in die betriebliche Ausbildung  gehört im  Metall-, Tischler-, 

Maurer-, Maler- und SHK-Handwerk zum betrieblichen Alltag. 

Die Betriebe, die diese Integration ermöglichen, stehen dabei 

vor Herausforderungen:  

 Anweisungen und Erklärungen werden nur 

unzureichend verstanden, 

 das Berichtsheft wird nicht selbstständig geführt, 

 Auszubildende möchten ungestört beten, 

 Zeugnisse der Berufsschule haben schlechte 

Bewertungen, 

 das Ergebnis des ersten Teils der gestreckten Prüfung 

gefährdet den Abschluss. 

Andererseits werden die Auszubildenden mit Fluchthintergrund 

häufig gelobt:  

 Sie sind hochmotiviert, ehrgeizig und fleißig. 

 Aus ihren Herkunftsländern bringen sie 

Berufserfahrung mit. 

 Höflichkeit gehört zu ihren Stärken ebenso wie 

 handwerkliches Geschick. 

In der Innung für Metall- und Kunststofftechnik wurde die 

Tätigkeit einer Willkommenslotsin etabliert um die Integration 

von Geflüchteten in Ausbildung und in Arbeit zu unterstützen. 

Der Schwerpunkt bilden die Metall- und Bauberufe des 

Handwerks. Im Kontext dieses Projektes möchten wir Sie zu 

einem Austausch in unserer Geschäftsstelle einladen. 

Welche Erfahrungen haben Sie gemacht? 

Als Ausbilder, Betriebsinhaber, Lehrkraft oder Prüfungs- 

kommissionsmitglied möchten wir mit Ihnen über Ihre 

Erfahrungen sprechen und Änderungsvorschläge diskutieren. 

Hierzu haben wir auch Mitglieder der Senatsverwaltung und 

der Arbeitsagentur eingeladen. 

Wir bitten um formlose Anmeldung mit Angabe des Namens 

und der Firma bzw. Institution per Email bei  

Sigrun Merkle 

oder Fax unter 69 58 05 98. 


